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Starkes-Familien-Gesetz:  
Kinderzuschlag endlich stark für Alleinerziehende! 
 
Berlin, 21. März 2019. „Endlich: Erstmals erhalten auch Alleinerzie-
hende den Kinderzuschlag, die Unterhalt für ihre Kinder bekommen 
oder Unterhaltsvorschuss beziehen“, lobt Erika Biehn, Vorsitzende 
des Verbandes alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) an-
lässlich der heutigen Verabschiedung des „Starke-Familien-
Gesetzes“ durch den Bundestag. „Wir begrüßen ausdrücklich, dass 
der Bundestag unsere Forderung aufgegriffen hat, den sogenannten 
100-Euro-Deckel aus dem Starke-Familien-Gesetz zu streichen. Von 
der Verbesserung können nun auch Alleinerziehende mit älteren 
Kindern profitieren, das ist gut“, unterstreicht Biehn.  
 
„Die Reform ist eine spürbare Verbesserung für Alleinerziehende mit 
kleinen Einkommen“, betont Biehn. Kindeseinkommen wie Unterhalt 
oder Unterhaltsvorschuss wird nicht mehr zu 100 Prozent auf den 
Kinderzuschlag angerechnet, sondern zu 45 Prozent. Eine alleiner-
ziehende Geringverdienerin mit einem 13-jährigen Kind, das Unter-
haltsvorschuss erhält, wird nach neuer Gesetzeslage Anspruch auf 
bis zu 62,60 Euro Kinderzuschlag haben. Mit dem 100-Euro-Deckel 
wären es nur 13 Euro gewesen, vor der Reform waren es null Euro. 
Ist ihr Kind erst fünf Jahre alt und der Unterhaltsvorschuss somit 
niedriger, kann sie mit bis zu 117,50 Euro Kinderzuschlag rechnen.  
 
Bereits seit der Einführung 2005 hat der VAMV die vollständige An-
rechnung des Kindeseinkommens als Konstruktionsfehler des Kin-
derzuschlags kritisiert. Denn ausgerechnet eine Leistung, die 
Familienarmut verhindern soll, konnte im Ergebnis bislang Alleiner-
ziehenden kaum zugute kommen. „Die beschlossene Neuregelung 
wird Alleinerziehenden den Zugang zum Kinderzuschlag öffnen und 
kann nun endlich Kinderarmut dort verhindern, wo sie besonders 
hoch ist: Alleinerziehende und ihre Kinder haben mit 44 Prozent das 
höchste Armutsrisiko aller Familien“, so Biehn.  
 
„Insgesamt bleiben allerdings auch nach der Reform der Kinderzu-
schlag und das Bildungs- und Teilhabepaket zu bürokratisch“, gibt 
Biehn zu bedenken. „Jeder Antrag kostet Alleinerziehende Zeit, an 
denen es ihnen sowieso mangelt. Eine Kindergrundsicherung, die 
alle Leistungen bündelt, ist eine durchschlagende Entbürokratisie-
rung und fördert jedes Kindes unabhängig von der Familienform und 
von dem Einkommen seiner Eltern.“  
 
Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) vertritt seit 1967 die 
Interessen der heute 2,7 Millionen Alleinerziehenden. Der VAMV fordert die Aner-
kennung von Einelternfamilien als gleichberechtigte Lebensform und entspre-
chende gesellschaftliche Rahmenbedingungen. Er tritt für eine verantwortungsvolle 
gemeinsame Elternschaft auch nach Trennung und Scheidung ein. 


